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Verzierungen

Ornament oben: Заставка

Titel: Schriftart Вязь, Zierschrift

Initiale links: Буквица; Buchstabe „В“



Halbunziale/Полуустав (ab Ende 14. Jh.):

Schriftart Haupttext

Nicht-senkrechte Schriftzeichen

Buchstaben passen nicht in Quadrat

Teilweise lange Buchstaben, z.B. „Д“

Scriptio continua:
Keine Abstände zwischen Wortformen

Akzentzeichen und Abkürzungszeichen



Ziffern

185 oben rechts:

Später eingefügt, arabische Zahl

Seitlich rechts:

Hochgestelltes rotes „Г“:
Zeigt Buchstaben als Zahlzeichen an

„А“ steht für 1, „В“ für 2, „Г“ für 3



Hinweis

Anmerkung unten in roter Farbe:

Zeigt, wann Text gelesen wurde



Zeichen

„Tilde“ -> Титло: Abkürzung sakraler Worte

-> Hier abgekürzt: „Бога“ durch „Ба“

Rote Punkte: 
evtl. Anzeichen Satzende

Schwarze Punkte: 
evtl. Anzeichen Sprechpause



Übersetzungen

Titel: „Ѡт ıѡанна“ (modern: „От Иоанна“)

-> Aus Johannes-Evangelium

Erste Zeile: „В начал …слово“

-> 'Im Anfang war das Wort'

Teil des Zusatzes unten: „пасхи“

-> 'Ostern', vermutlich
an Ostermesse gelesen
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